
Das Revier- und Jagdinforl11ationssystel11 
Im Bereich der Jagd fallen 
alljährlich große Mengen 
an Daten an. Das Problem 
ihrer Auswertung und 
Darstellung für die ver­
schiedensten Zwecke ist 
alt, die hier vorgestellte 
lösung ein Kind des heuti­
gen Computerzeitalters. 

Der Mensch ist ein Augentier. 
Niemand weiß das so gutwie 
der Initiator des RIS, Dr. Lo­
thar Zettler, einer der drei Ge­
sellschafter des Institutes für 
Rauminformation in Mem­
mingen und zugleich der dor­
tige BJV-Kreisgruppenvorsit­
zende. In letzterer Funktion 
hat er sich immer wieder dar­
über geärgert, daß in Bespre­
chungen mit Unterer Jagd­
behörde, Forstamt und ande­
ren Verbänden, aber auch bei 
Pflichthegeschauen und der 
KG-Jahreshauptversamm­
lung keine einheitlichen In­
formationsgrundlagen vor­
handen waren und erst lang­
wierige Diskussionen not­
wendig waren, um eine ge­
meinsame Basis zu finden. 
Seine Erfahrungen im tägli­
chen beruflichen Umgang 
mit Behörden und Verbän­
den wiederum haben ge­
zeigt, daß sich Informationen 
am besten in audio-visueller 
Darstellung vermitteln las­
sen. So wurde in mehrjähri­
ger Vorarbeit ein Revier- und 
Jagdinformationssystem 
(RlS) entwickelt. 

Was heißt Revier- und 
Jagdinformationsystem7 
Im RIS werden jagdlich re-
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Farbig, übersichtlich, anschaulich: Mit dieser Demonstra­
tionskarte wird beispielhaft gezeigt, wie Leistungen der Jäger 
im Naturschutz dargestellt werden können. 

levante Daten gespeichert 
und mit kartographischem 
,.Know-how" so kombiniert, 
daß als Ergebnis farbige 
Karten, mit der jeweils 
gewünschten individuellen 
Thematik versehen, ausge­
druckt werden können. Basis­
karte ist eine Darstellung der 
einzelnen Reviere auf Kreis­
gruppenebene. In diese 

Grundkarte lassen sich nun 
verschiedene Informationen 
einspielen (siehe Karte). Hier 
nur ein kleiner Auszug mögli­
cher Themakarten: 
• Waldanteile der Reviere 
• Sollabschüsse oder Istab­
gänge bei den verschiedenen 
Schalenwildarten 
• Fallwildzahlen Und Fall­
wildanteile 
• Tollwutfälle, Tollwutvertei-
lung -
• Wildunfallschwerpunkte 
• Leistungen der Jäger im 
Naturschutz 

. Dr. Lothar Zettler erläutert, wie schnell und einfach die karten 
auf den aktuellen Stand gebracht werden können. 

Und erst mit der Erstellung 
thematischer Karten wird das 
RIS richtig interessant. Zu­
sammenhänge und Trends 
lassen sich erkennen und ver­
deutlichen, zeitliche Abläufe 
und Entwicklungen darstel­
len. Ein Beispiel: Die Ergeb­
nisse einer RebhUhnzählUng 
in den Hegegemeinschaften 
des hessischen KreIses lim­
burg-Weilburg, mit den je­
weiligen Feld- und WaIdan­
teilen in Übereinstimmung 
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gebracht, ließ deutlich die 
Abhängigkeit der Rebhuhn­
dichte von dieser Verteilung 
erkennen. 

Voraussetzungen 
Das Revier- und Jagdinfor­
mationssystem setzt zu­
nächst die einmalige Digitali­
sierung der Basiskarte und 
die Sachdatenerfassung vor­
aus. Ersteres läßt sich an­
hand einer herkömmlichen 
Kartengrundlage bewerkstel­
ligen, viele der erforderlichen 
Daten sind bereits vorhan­
den, zur Erfassung weiterer 
hat das IRI spezielle Fragebö­
gen entwickelt. 

Auch die Nachführung, um 
das Informationsmaterial 
stets auf dem aktuellen Stand 

Das Ergebnis der Rebhuhn­
zählung, auf dem Bildschirm 
des pe eingespielt. Fotos JD 

zu halten, wird durch das IRI 
durch entsprechende organi­
satorische Maßnahmen si­
chergestellt. 

Die kosten 
Was die Kosten angeht, ist 
bekanntlich nichts auf der 
Welt umsonst. Zwar werden 
jeweils individuelle Kosten­
angebote erstellt, aber mit 
Kosten für die Grundkarte 
von etwa 10 Pfennig pro Hekt­
ar muß schon gerechnet wer­
den. Die Kosten für eine The­
matikkarte liegen - je nach 
Aufwand bei der Sachdaten­
erfassung und -eingabe -
zwischen 500 und 1500 Mark. 
Die Nachführung wird mit 
rund 100 Mark berechnet. 

Als Zielgruppe sieht Dr. Zett­
ler die Jägerschaft, Behör­
den, andere Verbände und 
die Wissenschaft. Gerade Be­
hörden - Untere Jagdbehör­
den, Forstamt etc. - hätten 
sich sehr interessiert gezeigt 
und auch der BJV, wie Ge­
schäftsführer Dr. Peter Sauer-
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wein bestätigte, unterstütze 
grundsätzlich das Projekt. 
Fünf Karten sollen nach An­
sicht des BJV zur Grundaus­
stattung einer jeden Kreis­
gruppe gehören: Revierkarte, 
Waldanteilkarte, Bestands­
entwicklung von Wildarten, 
Leistungen der Jägerschaft 
im Naturschutz und eine 
Karte mit Wildunfallschwer­
punkten. Noch nicht ab­
schließend geklärt ist jedoch 
das damit auf die Kreisgrup­
pen zukommende Problem 
der Finanzierung. 
Aber nicht nur Bayern, son­
dern auch andere Bundeslän­
der haben Interesse am RIS, 
wie der Besuch von Vertre­
tern der hessischen Jäger­
schaft zeigte. 
Ein immer wieder geäußerter 
Einwand war die Befürch­
'ung des "gläsernen Revie­
res". Dem trat Dr. Zettler 
energisch entgegen. Seiner 
Ansicht nach haben wir Jä­
ger nichts zu verbergen. Aus­
schließen wollte Dr. Zettler 
auch einen Mißbrauch vorlie­
gender Daten. Grundsätzlich 
liegt das Copyright beim je­
weiligen Auftraggeber. 

Eine gute Sache 

Mit dem RIS wird Hegering­
leitern und Kreisgruppenvor­
sitzenden auf regionaler Ebe­
ne, der Verbandsspitze auf 
Bezirks- und Landesebene 
ein Instrumentarium in die 
Hand gegeben, das eine 
übersichtliche Präsentation 
jagdlicher Sachdaten ermög-C ~ht. Für die Jägerschaft liegt 
nier eine Möglichkeit, mit 
fundierten Informationen zu 
jagdlich relevanten Themen 
zur Versachlichung der Dis­
kussion mit den verschieden­
sten Ansprechpartnern bei­
zutragen und dieses auch im 
~inne einer schlagkräftigen 
Offentlichkeitsarbeit zu nut­
zen. 
Auf eines darf zum Schluß 
noch hingewiesen werden: 
Es muß eine objektive Daten­
erfassung gewährleistet sein, 
denn es darf nicht einmal der 
Hauch des Vorwurfes einer 
Manipulation entstehen. 
Für weitere ausführliche In­
formationen stehen die Mit­
arbeiter des Institutes gerne 
zur Verfügung. Die Anschrift: 
Institut für Rauminformation, 
Bahnhofstr. 20, 8940 Mem­
mingen, Telefon (08331) 
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9 mm PARABELLUM - WELTWEIT 
DAS BERÜHMTESTE KALIBER 
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Spanicn Herstcllllngsland 
Kaliber 
Material 
System 

9 mm P'arabellllm 
Ganzstahlausführung 
Browning 

Abzug 
Visicr 
Magazinkapazität 
Griffschalen 
Waffenobernüche 

Double Action Spannabzug 
seitlich vcrstellbar 

Launünge 
Gesamtlänge 
Gewicht 
Sicherung 

15 
Kunststoff 
brüniert 

1l0mm 
205mm 
1140 g 
am Schlitten 

Preis DM 498,- Nr. 90431 
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Schoß Nr, 
Geco 9mm kufl Vollm. M:m Sonderposteh , . :) , [ C" 

Hirtenberger 9 min Steyr I!, 'loUm. 66196 
Norinco 9 x 18 Makafut Vollirl. 

tSellier&Bellot 9 mirl ~ -, , 

CCl-Blazer 9 mm ~ : . Vollm. 
Hirtenb.Colnbat 9 mtn Para B ' Voprrt, 

'~AO Cgeco) 9 mm Para Vollin. 

FederaJ 9 mm itail B Ma~h 

B = Boxerzündullg 

48Jlk{ 
4PO 

Spanien 
9 mm Parabellum 
Gan7.sLahlausführung 
Browning 
Double Action Spannabzug 
rest 
8 
Kunststoff 
brüniert 

89mm 
166 mm 
830 g 
am Griffstück 

548,- Nr. 90405 
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Tschechoslowakei .~ 
9 mm Parabellum 
GanzsLahlausführung 
Browning 
Double Action Spannabzug 
rest 
15 
Kunststoff • 
Spezialbeschichtung, 
da Tropcnausrührung be­
sonders widersLandsrähig 
118mm 
200mm 
1000 g 
am Griffstück 

598,- Nr. 90014 

Mehrpreis 48,80 
HolzgrifTschalen 
mit Fischhaut, 
Mehrpreis 09,50 IFrankollljaD~o=7 ~:7(J/] 
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